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Vorbemerkung 

Das Institut für Wirtschaft, Arbeit und 
Kultur (IWAK) führt seit 1995, gefördert 
durch die Regionaldirektion Hessen 
der Bundesagentur für Arbeit in Zu-
sammenarbeit mit der Universität 
Frankfurt und dem Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung der Bun-
desagentur für Arbeit (IAB) Hessen 
jährlich eine Betriebsbefragung in der 
Region Rhein-Main durch.  

Ziel der Untersuchung ist es, Einschät-
zungen der Betriebe über künftige Ent-
wicklungen auf dem Arbeitsmarkt der 
Region zu erhalten und mögliche Prob-
leme frühzeitig zu erkennen. Eine sol-
che, auf die Zukunft gerichtete Unter-
suchung bietet allen Arbeitsmarktak-
teuren eine wertvolle Informationsbasis 
für problemadäquates Handeln. 

Die Abgrenzung der Region Rhein-
Main umfasst die IHK-Bezirke Rhein-
hessen, Wiesbaden, Frankfurt, Lim-
burg, Gießen-Friedberg, Hanau-
Gelnhausen-Schlüchtern, Offenbach, 
Darmstadt sowie Aschaffenburg. 

Bei der Befragung im Oktober 2007 
wurden ca. 6.800 Fragebögen ver-
schickt. Der Rücklauf umfasst knapp 
1.200 verwertbare Fragebögen. Die 
Daten wurden nach Betriebsgröße und 
Wirtschaftszweigen gewichtet, um Ver-
zerrungen zu korrigieren. Nach der 
Gewichtung werden 202.000 Beschäf-
tigte aus 10.200 Betrieben erfasst. 

Der vorliegende Report befasst sich 
mit der (kurzfristigen) Beschäftigungs-
prognose der Betriebe bis Ende 2008 
bzw. Ende 2009. Zusätzlich wird eine 
5-Jahres Prognose für die Region 
Rhein-Main erstellt (bis 2012). 

Zu der kurzfristigen Prognose einige 
methodische Anmerkungen: Beschäfti-
gungsprognosen auf Basis von Be-
triebsbefragungen tendieren dazu, die 
tatsächliche Entwicklung etwas zu un-
terschätzen. Dies liegt daran, dass 
künftige Neugründungen durch Befra-
gungen nicht erfasst werden können. 
Der Beschäftigungszuwachs von Be-
trieben, die erst 2008 oder 2009 ge-
gründet werden, kann somit nicht be-
rücksichtigt werden. Ein Teil dieser 
Betriebe scheidet bereits nach kurzer 
Zeit wieder aus dem Markt aus oder 
könnte bspw. nach einem Jahr wieder 
Beschäftigung abbauen. Dennoch ist 
der Beschäftigungssaldo dieser Neu-
gründungen in den ersten Jahren posi-
tiv. 

Wir haben diesen Zuwachs bei der 
Beschäftigungsprognose berücksichtigt 
und die Befragungsergebnisse durch 
einen entsprechenden Faktor vorsich-
tig korrigiert. Da für die Region Rhein-
Main keine Zahlen für Beschäftigungs-
effekte aufgrund von Neugründungen 
vorliegen, haben wir näherungsweise 
die Ergebnisse aus dem IAB 
Betriebspanel für Hessen herangezo-
gen.  

Die Untersuchungsergebnisse sind 
repräsentativ, d.h. die angegebenen 
prozentualen Anteile gelten für alle 
Betriebe mit mindestens einem sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten in 
der Region Rhein-Main. Die absoluten 
Zahlen in diesem Report beziehen sich 
auf die gewichtete Stichprobe. 
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Die Beschäftigung in der Region Rhein-Main wird bis Ende 2008 um 1,3 Prozent 
wachsen 

Nach den Ergebnissen der IWAK-
Befragung wird von den Betrieben in 
der Region Rhein-Main bis Ende 2008 
ein Anstieg der Gesamtbeschäftigung 
von 1,3% erwartet. Damit wird zum 
zweiten mal hintereinander von den 
Betrieben ein spürbarer Beschäfti-
gungsanstieg vorhergesagt, nachdem 
zuvor zwischen 2001 und 2005 immer 
negative bzw. stagnierende Beschäf-
tigtenzahlen prognostiziert wurden. 
Besonders erfreulich hierbei ist, dass 
die sozialversicherungspflichtige Be-

schäftigung bis Ende 2008 ebenfalls 
zunehmen wird (+1,1%). Es ist zu er-
warten, dass in der Region Rhein-Main 
bis Ende nächsten Jahres fast 20.000 
zusätzliche sozialversicherungspflichti-
ge Stellen geschaffen werden. 

Nach Einschätzung der Betriebe wird 
sich dieser positive Trend voraussicht-
lich im Jahre 2009 in etwas abge-
schwächter Form fortsetzen. Bis Ende 
2009 wird die Beschäftigung in der 
Region (im Vergleich zu 2007) um 
2,2% zunehmen. 

 

Beschäftigungsprognose für die Region Rhein-Main bis Ende 2008/2009, Angaben in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die positive Entwicklung bis Ende 
2008 ist weiterhin überwiegend auf die 
Betriebe der Dienstleistungssektoren 
zurückzuführen, die von überdurch-
schnittlichen Wachstumsraten der Be-
schäftigung ausgehen: Die Sonstigen 
Dienstleistungen erwarten einen An-
stieg um 3,5% und die Unternehmens-
nahen Dienstleistungen um etwa 3,3%.  

Das Baugewerbe rechnet mit einem 
Beschäftigungswachstum von 1,3% 

und liegt damit genau im Gesamt-
durchschnitt. Die Betriebe des Verar-
beitenden Gewerbes gehen zwar nur 
von einem unterdurchschnittlichen Be-
schäftigungsanstieg von 0,7% aus; 
dennoch ist ein Beschäftigungswachs-
tum in diesem Sektor positiv zu bewer-
ten, da sich hier in der Vergangenheit 
zumeist ein Stellenabbau vollzog. 

Wahrscheinlich wenig an der positiven 
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt teil-
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haben wird der Bereich Handel und 
Reparatur, hier liegt der prognostizierte 
Anstieg nur bei 0,4%.  

Negativ fällt die Prognose für die Be-
triebe aus dem Gesundheits-, Veteri-

när und Sozialwesen (-0,3%) sowie der 
Öffentlichen Verwaltung aus (-1%). 
Auch im Handwerk ist im nächsten 
Jahr mit leicht rückgängigen Beschäfti-
gungszahlen zu rechnen (-0,3%).

 

Beschäftigungsprognose bis Ende 2008 für die Region Rhein-Main nach Wirtschaftszweigen*, 
Angaben in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Auf die Darstellung der Bereiche Land-/Forstwirtschaft sowie Energie, Bergbau wird verzichtet. Die Fallzahlen aus diesen 
Sektoren sind zu gering, um auch nur Tendenzaussagen treffen zu können. 

 

Positive Beschäftigungsprognose in allen Betriebsgrößenklassen -  
Kleinbetriebe sorgen weiter für das größte Beschäftigungswachstum  

In der Vergangenheit wurden Beschäf-
tigungsanstiege in der Region Rhein-
Main fast ausschließlich von kleineren 
Betrieben getragen. Dies ist nun nicht 
mehr der Fall, auch die mittelgroßen 
(50-249 Beschäftigte) und großen Be-
triebe (250 und mehr Beschäftigte) 
erwarten einen nennenswerten Be-
schäftigungsanstieg. Immerhin 44% 
des erwarteten Beschäftigungswachs-
tums wird sich in diesen beiden Grö-
ßenklassen vollziehen. 

Die meisten zusätzlichen Stellen wer-
den aber nach wie vor von Kleinst-  
oder Kleinbetrieben geschaffen. Her-
vorzuheben sind hierbei die Kleinbe-
triebe mit 10 bis 49 Beschäftigten, die 
einen Anstieg um 2,4% erwarten. Ob-
wohl nur 20% aller Beschäftigten in der 
Region Rhein-Main in Betrieben dieser 
Größenklasse tätig sind, werden hier 
über 37% aller neuen Stellen entste-
hen. 
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Beschäftigungsprognose bis Ende 2008 für die Region Rhein-Main nach Betriebsgrößenklas-
sen, Angaben in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammengefasst sind folgende 
Trends für das Jahr 2008 zu erwarten: 

 Die Sonstigen und die Unter-
nehmensnahen Dienstleistun-
gen bleiben die zentralen 
Wachstumsbranchen in der Re-
gion Rhein-Main. 60% des er-
warteten Beschäftigungszu-
wachses fallen auf diese beiden 
Branchen. 

 Im Gegensatz zu früheren 
Prognosen trägt nun aber auch 
das Produzierende Gewerbe 
seinen Teil zum Beschäfti-
gungswachstum bei. Nachdem 
der dort praktizierte Stellenab-
bau in den letzten Jahren zum 
Stillstand kam, sind nun deutlich 
positive Beschäftigungseffekte 
zu erwarten. 

 Die Prognose im Bereich Han-
del und Reparatur ist im Ver-
gleich zu den Dienstleistungs-
sektoren nach wie vor zurück-
haltend. Der Bereich der Öffent-
lichen Verwaltung wird vermut-
lich Stellen abbauen. 

 Handwerksbetriebe partizipieren 
nicht am Beschäftigungsauf-
schwung. Hier ist allenfalls eine 
stagnierende, eher eine leicht 
negative Beschäftigungsent-
wicklung zu erwarten. 

 Kleinbetriebe tragen nach wie 
vor am meisten zum Beschäfti-
gungswachstum in der Region 
bei. Erstmals wird allerdings 
auch von größeren und Großbe-
trieben eine spürbare Zunahme 
der Beschäftigung prognosti-
ziert.  
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Der Arbeitsmarkt in der Region Rhein-Main im Jahr 2009 -  
Beschäftigungswachstum wird sich fortsetzen 

Bei ihrer Prognose bis Ende 2009 ge-
hen die Betriebe in der Region Rhein-
Main von einem Anstieg der Beschäfti-
gung von 2,2% gegenüber den Be-
schäftigtenzahlen Ende 2007 aus. Da 
die Prognose bis Ende 2008 schon 
einen Anstieg um 1,3% erwarten lässt, 
dürfte das Wachstum im Jahr 2009 
etwas schwächer ausfallen. Differen-
ziert nach Wirtschaftszweigen sind da-
bei folgende Entwicklungen zu erwar-
ten: 

• Die mit Abstand beste Prognose 
kommt aus dem Bereich der 
Dienstleistungen für Unterneh-
men. Hier wird das Wachstum 
2009 noch erheblich größer sein 
als 2008. Der Beschäftigungs-
anstieg in der Region Rhein-
Main wird 2009 vermutlich ü-
berwiegend von diesem Sektor 
getragen 

• Bei den Sonstigen Dienstleis-
tungen wird dagegen bis Ende 
2009 nur mit einem Beschäfti-

gungsanstieg um 2,5% gerech-
net, d.h. zwischen 2008 und 
2009 erwarten die Betriebe ei-
nen leichten Rückgang. 

• Im Sektor Verkehr und Nach-
richtenwesen wird die Beschäf-
tigung auch 2009 weiter anstei-
gen.  

• Im Bereich Handel und Repara-
tur deutet sich eine bessere 
Entwicklung an als für 2008. 

• Eher kurzfristig scheint der (an 
der Beschäftigungsentwicklung 
gemessene) Aufschwung im 
Baugewerbe und im Verarbei-
tenden Gewerbe zu sein. 2009 
sind im Verarbeitenden Gewer-
be stagnierende Beschäftigten-
zahlen zu erwarten, im Bauge-
werbe wird die Beschäftigung im 
Vergleich zu 2008 zurückgehen.  

• Der Bereich der Öffentlichen 
Verwaltung wird auch 2009 wei-
ter Stellen abbauen. 
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Beschäftigungsprognose für die Region Rhein-Main bis Ende 2008 und 2009 nach Wirtschafts-
zweigen*, Angaben in Prozent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
* Auf die Darstellung der Bereiche Land-/Forstwirtschaft sowie Energie, Bergbau wird verzichtet. Die Fallzahlen aus diesen 
Sektoren sind zu gering, um auch nur Tendenzaussagen treffen zu können 

 

Auch differenziert nach Betriebsgröße 
setzen sich die für 2008 prognostizier-
ten Trends im Jahr 2009 nur teilweise 
weiter fort. Die Beschäftigung in 
Kleinst- und Kleinbetrieben wird 2009 
weiter wachsen, aber nicht mehr so 
stark wie 2008, dafür werden sich mit-

telgroße Betriebe (50-249 Beschäftig-
te) 2009 positiver entwickeln als 2008. 
Ein Beschäftigungsanstieg bei Großbe-
trieben ist 2009 nicht mehr zu erwar-
ten, die Beschäftigtenzahlen werden 
wieder auf das Niveau von 2007 fallen. 

 

Beschäftigungsprognose für die Region Rhein-Main bis Ende 2008 und 2009 nach Betriebs-
größenklassen, Angaben in Prozent 
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Beschäftigung in der Region Rhein-Main bis Ende 2012 –  

Betriebe erwarten auch mittelfristig ein Beschäftigungswachstum 
 

Wir haben die Betriebe nun zum dritten 
Mal gefragt, wie sich ihre Beschäftig-
tenzahlen mittelfristig (d.h. in fünf Jah-
ren) vermutlich entwickeln werden. 
Diese Frage wurde jedoch nur qualita-
tiv gestellt (höher, gleich bleibend, 
niedriger), quantitative Angaben über 
diesen Zeitraum dürften mit zu großen 
Unsicherheiten belastet sein. 
Auch qualitative Prognosen über solch 
einen langen Zeitraum mittels Be-
triebsbefragungen werden angesichts 
der Unsicherheiten häufig mit Skepsis 
betrachtet. Trotz dieser Unsicherheiten 
konnten in den vergangenen Jahren 
über zwei Drittel der Betriebe zumin-
dest qualitative Aussagen über diesen 
Zeitraum treffen. In diesem Jahr lag 
der Anteil der Betriebe, der hierzu An-
gaben machte, sogar bei über 80%. 
Nach dieser Schätzung dürfte sich die 
Beschäftigungsentwicklung in der Re-
gion Rhein-Main auch mittelfristig posi-
tiv entwickeln. Die aktuelle positive 
wirtschaftliche Situation der Betriebe, 

kann natürlich dazu verleiten, auch die 
Zukunft etwas zu positiv zu bewerten. 
Angesichts der sehr hohen Anzahl an 
antwortenden Betrieben weisen die 
Ergebnisse jedoch zumindest auf ei-
nen Trend hin. 
Demnach gehen knapp 45% der Be-
triebe in der Region davon aus, dass 
ihre Beschäftigtenzahlen in 5 Jahren 
dem heutigen Stand entsprechen wer-
den. 8% erwarten eine deutliche Stei-
gerung der Beschäftigtenzahlen (um 
über 10%), 18% schätzen, dass die 
Beschäftigung nur etwas höher als 
2007 sein wird. 
Auf der anderen Seite nehmen 7% ei-
nen leichten (bis zu 10% weniger Be-
schäftigte als 2007) und 4% einen 
deutlichen Beschäftigungsrückgang 
an. Insgesamt erwarten damit 26% der 
Betriebe in der Region eine positive 
Entwicklung der Beschäftigung in den 
nächsten 5 Jahren, nur 11% eine ne-
gative. 
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Die Beschäftigtenzahlen im Jahr 2012 für die Region Rhein-Main  

werden im Vergleich zu 2007.... 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Die Betriebe aus dem Bereich der 
Dienstleistungen für Unternehmen sind 
hierbei nach wie vor sehr optimistisch. 
41% der Betriebe aus diesem Sektor 
erwarten auch mittelfristig einen Be-
schäftigungsanstieg, nur 8% einen 
Rückgang. Die Erwartungen aus den 
Bereichen Sonstige Dienstleistungen, 
Verkehr/Nachrichten, Kreditinstitute 

und Versicherungswesen, dem Verar-
beitenden Gewerbe und dem Handel 
sind ebenfalls positiv. Im Gastgewerbe 
rechnet man mit stagnierenden Be-
schäftigtenzahlen, im Baugewerbe und 
bei Betrieben der Öffentlichen Verwal-
tung überwiegen die negativen Ein-
schätzungen. 
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Die Beschäftigtenzahlen in der Region Rhein-Main im Jahr 2012  
werden im Vergleich zu 2007*.... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
* Auf die Darstellung der Bereiche Land-/Forstwirtschaft sowie Energie, Bergbau wird verzichtet. Die Fallzahlen aus diesen 
Sektoren sind zu gering, um auch nur Tendenzaussagen treffen zu können 

Auch nach Betriebsgrößenklassen zei-
gen sich Unterschiede in der mittelfris-
tigen Prognose. Positiv bis 2012 äu-
ßerten sich vor allem kleinere und mitt-

lere Betriebe. Bei den Großbetrieben 
rechnen dagegen mehr Betriebe mit 
einem Rückgang als mit einem An-
stieg. 

 

Die Beschäftigtenzahlen in der Region Rhein-Main im Jahr 2012 werden im Vergleich zu 2007.... 
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Fazit 
 

Nach der aktuellen Beschäftigungs-
prognose für die Region Rhein-Main ist 
bis Ende 2008 mit einem Beschäfti-
gungsanstieg von 1,3% zu rechnen. 
Besonders erfreulich ist, dass auch die 
sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigung von dieser Entwicklung profitiert, 
sie wird um etwa 1,1% ansteigen. 

Ebenfalls als positiv zu werten ist, dass 
dieser Anstieg nun nicht mehr aus-
schließlich von den Dienstleistungs-
sektoren getragen wird, sondern auf 
breiteren Füssen steht: Auch das Pro-
duzierende Gewerbe trägt seinen An-
teil zum Beschäftigungswachstum bei. 
Aus dem Handel sind dagegen nur 
geringe Beschäftigungsimpulse zu er-
warten, negative Prognosen kommen 
eigentlich nur aus dem öffentlichen 
Bereich und dem Handwerk. 

Differenziert nach Betriebsgrößenklas-
sen zeigten sich ebenfalls Verschie-
bungen im Vergleich zu den vergange-
nen Beschäftigungsprognosen des 
IWAK: Zwar wird der überwiegende 
Teil der zusätzlichen Stellen weiterhin 

bei kleineren und Kleinstbetrieben ge-
schaffen, erstmals ist aber auch die 
Beschäftigungsprognose von Großbe-
trieben positiv ausgefallen. 

Auch bis Ende 2009 wird die Region 
Rhein-Main vermutlich ein Beschäfti-
gungswachstum verzeichnen können. 
Dies wird sich 2009 jedoch gegenüber 
2008 abschwächen und voraussichtlich 
überwiegend von den Betrieben aus 
dem Bereich der Dienstleistungen für 
Unternehmen getragen werden. Die 
positive Entwicklung im Produzieren-
den Gewerbe bis 2008 wird sich 2009 
wohl nicht fortsetzen, ein Beschäfti-
gungsabbau ist hier allerdings auch 
nicht zu erwarten. Der Öffentliche Be-
reich wird dagegen auch in zwei Jah-
ren Stellen abbauen. 

Die mittelfristigen Erwartungen der Be-
triebe bis zum Jahre 2012 sind eher 
positiv. Es gehen deutlich mehr Betrie-
be von einem Beschäftigungsanstieg 
als von einem Rückgang aus.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der vorliegende sowie weitere IWAK-Reporte 
sind im Internet unter der Adresse www.iwak-
frankfurt.de abrufbar.  

Kontakt: c.baden@iwak-frankfurt.de 


